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Mit dem Zählercheck lässt sich ordentlich Geld sparen
 (red) Der 

Herbstbeginn ist eine gute Zeit, 
Zwischenbilanz über den Energie
verbrauch zu ziehen. Wenn es um 

Stromverbrauch geht, zählt 
Monat fast gleich, teilt die 

Verbraucherzentrale in einer Pres
„Einen größeren 

Unterschied macht es allerdings, 
wenn zusätzlich elektrisch geheizt 

t Cathrin Becker, 
Energieberaterin der Verbraucher
zentrale Saarland.

Beim Heizen konzentriert sich der 
Verbrauch natürlich auf die Winter

. Betrachtet man beispiels
weise den Gasverbrauch von Januar 

Dezember, so hat man bei durch
Witterungsverlauf 

Jahresmitte bereits über die 
Gesamtverbrauchs er

reicht. Genau genommen liegt der 
Jahresverbrauch 

Ende Juni sogar bei fast 60 Pro
zent, weil die Monate zu Anfang 

Jahres immer kälter sind als die 
Monate zum Jahresende. Nach den 

Gradtags
Monate Januar, 

Februar und März im langjährigen 
Mittel mit 45 Prozent des Jahres
verbrauchs zu Buche, die Monate 
Oktober, November und Dezember 

rozent.
„Wer bei der Zwischenablesung 

Verbrauch schon 
erwartet, kann 

vor Beginn der Heizperiode 
werden“, empfiehlt Becker. 

Beispielsweise kann es erforderlich 
Fenster 

Heizkörper
„Die Optimie

rung einer zentralen Heizungsanla

werden“, so Becker weiter: „Insbe
e der hydraulische Abgleich 

Heizkurve 
, um 

Energie zu sparen.“
Welche kleinen oder größeren Sa

Einzelnen 
ert sind, kann in einer 

Energieberatung der Verbraucher
zentrale besprochen werden, ent
weder in einer der Beratungsstellen, 

vor Ort.
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Natur und Geschichte des Bliesgaus für die Fünferklassen

HOMBURG (red) Nach den Sommer-
ferien hatte Landrat Theophil Gallo 
allen Fünfklässlerinnen und Fünf-
klässlern der vom Saarpfalz-Kreis 
getragenen Schulen das Buch „Der 
Bliesgau: Natur – Menschen – Ge-
schichte“ zukommen lassen. Autor 
ist Andreas Stinsky, Kulturreferent 
des Saarpfalz-Kreises.

Nun hat es eine symbolische 
Buchübergabe am Saarpfalz-Gym-
nasium in Homburg durch den Au-
tor persönlich, gemeinsam mit dem 
Landrat des Saarpfalz-Kreises gege-
ben, wie das Kulturmanagement des 
Kreises mitteilte. Begrüßt wurden 
die beiden dort von der stellvertre-
tenden Schulleiterin Vera Hecker-
Funk, die sich auch gleich für die 
Buchpräsente bedankte. Der Band 
richtet sich nicht nur an Schülerin-

nen und Schüler, sondern an alle, 
die Interesse zeigen an der wech-
selvollen Geschichte des Bliesgaus 
im Unesco-Biosphärenreservat, 
darüber hinaus an seinem baukul-
turellen Erbe und vielen weiteren 
Eigenschaften der Region. Daher sei 
es auch im Sinne des Landrates, dass 
„Der Bliesgau“ in den Familien wei-
tergereicht werde. Andreas Stinsky 
beschreibt die Entstehung der wert-
vollen Kulturlandschaft und vermit-
telt Zusammenhänge, sodass durch 
deren Kenntnis die Leserin und der 
Leser die Gegenwart besser verste-
hen können (wir berichteten).

„Wer die Zukunft gestalten möch-
te, muss die Vergangenheit kennen. 
Da unsere ereignisreiche Zeit so 
manchen Wandel mit sich bringt, 
ist es umso wichtiger, dass wir uns 

diese Veränderungen bewusstma-
chen und für bestimmte Themen 
sensibilisieren. Als Stichworte seien 
hier beispielsweise der Erhalt und 
die Pflege der regionalen Baukultur, 
historischer Bauten sowie der Kul-
turlandschaft genannt“, argumen-
tiert Theophil Gallo.

Mit diesem Buch verknüpft der 
Landrat ein weiteres Anliegen, res-
pektive ein Angebot an die Bürge-
rinnen und Bürger, die über altes 
Bildmaterial (vor 1960), historische 
Dokumente wie Briefe, Ansichts-
karten oder Gegenstände aus den 
Bereichen Alltag, Haushalt, Be-
kleidung, Schule oder Arbeitswelt 
verfügen. Landrat Gallo: „Wenn es 
dafür keine Verwendung mehr gibt, 
oder die langfristige Sicherung der 
Sammlungen nicht gewährleistet 

werden kann, darf man sich gerne 
an den Kreis, an unser Kulturma-
nagement, wenden. Wir bemühen 
uns dann in Zusammenarbeit mit 
der jeweiligen Kommune die Gegen-
stände zu dokumentieren und lang-
fristig zu sichern“.

Diese Themen waren unter an-
derem Gegenstand des Austauschs 
mit Vera Hecker-Funk, bevor Land-
rat Gallo und Stinsky die Klasse 5a 
aufsuchten. Zum Gemeinschafts-
foto ging es anschließend in Be-
gleitung der Didaktikleiterin Andrea 
Jacobs-Blügel, die in der 5a Deutsch 
unterrichtet, auf das Außengelände 
der Schule zum neuen Klettergerüst, 
das die Schülerinnen und Schüler 
dann auch gleich erklimmen konn-
ten, wie es in der Pressemitteilung 
weiter heißt.

Andreas Stinsky hat ein Buch zur Geschichte der Region verfasst. Dieses wurde einer fünften Klasse in Homburg übergeben.

Goldmarie schlägt Marabell und Agria

 Die festko-
Sorte Goldmarie siegte beim 

Kartoffel-Testessen des Kreisver-
Gartenbau-

vereine im Saarpfalz-Kreis. Es war 
Die als frühe, 

ertragreiche, festkochende Salatsor-
vorragendem Speisewert 

Speisekartoffel bekam 
rozent der Stimmen.

Beteiligt hatten sich 71 Teilneh-
Gersheimer Kulturhaus. 

In sieben Etappen wurden die ver-
Sorten während der Ver-

kredenzt. Auf 
zweiten Platz mit 15,1 Prozent 

Frühkartoffel Marabell. 
Sie ist vorwiegend festkochend.

Dritte wurde die mehlig kochende 
Prozent kam. Die 

Reifegruppen aller „Knollen“ reich-
von sehr früh über mittelfrüh bis 

Kocheigen-
von festkochend über vor-

mehlig er-
eckten.
Bewertet wurden sie im Ge-

Augentiefe, 
Fleischfarbe und Schalenbeschaf-

Der stellvertretende Kreis-
vorsitzende Bernhard Rath ging in 

Vortrag auf die Geschichte, 
Zubereitung und die Pflege des 

Erdapfels ein, der auf deutschem 
Boden erstmals 1589 vom Botaniker 
Carolus Clusius angebaut worden 

. Die Kartoffel stammt aus den 
sie 

Ureinwohner ursprünglich als 
Nahrungspflanze und Heilmittel 
nutzten.

In der Küche des Kulturhau-
von 

Kreisgeschäftsführer Harry Lavall 
Hochtouren gearbeitet, um 

Pellkartoffeln, 

des 
Ommersheimer Geflügelhofes der 
Familie Vogelgesang stammten, zu 
versorgen.

Der seit zehn Jahren amtierende 
Kreisvorsitzende Frank John, gleich-
zeitig auch Bürgermeister der Ge-

Kirkel, freute sich über die 
Resonanz nach der coronabe-

Pause. Sein Heimatverein 
erein in Limbach. 

Innerhalb des Kreisverbandes sind 
Vereine mit rund 3500 Mitglieder 

registriert. Der Verjüngungsprozess 
Vor allem Menschen 

Umweltbewusstsein, ausgestat-
Wunsch, sich umwelt-

ernähren, entdecken 
Streuobstwiesen als 

Obstes 
ruchtsäfte.

Die Ernte der Kartoffeln im Saar-
, so Richard Schreiner, 

Inhaber des Kirchheimer Hofes in 

Breitfurt und Vorsitzender des Kreis-
nverbandes, habe sich gegen-

Vorjahr verdoppelt. Pro 
Hektar konnte ein Ertrag von rund 

n geerntet wer-
den.

Insgesamt werden kreisweit rund 
Hektar Ackerfläche mit Kartoffeln 

Tendenz steigend, vor 
Betrieben im Neben-

erwerb. Auch die regionale Nach-
frage nach Kartoffeln werde stetig 

. Im Saarland werden rund 
Hektar mit dem hochwertigen 

Grundnahrungsmittel Kartoffel an-
Deutschland 

Konsum seit den 1960er Jahren 
Ent-

n stetig an, so Rath.
Weltweit sei Chile der größte Er-

zeuger, gefolgt von Russland und In-
Deutschland liege im globalen 

Ranking auf Platz sechs, europaweit 
Spitze. Hier sind ungefähr 150 

Speisekartoffelarten für den Anbau 
Ausrichter des Test-

, wie schon seit vielen 
Jahren, der Obst- und Gartenbau-
verein Gersheim mit seinem Vor-

Norbert Bruckart. Er führt 
Gemeinschaft schon 

Jahren. Beim Testessen, dem 
„Paradepferd“ des Vereins, konnte 

Helfermannschaft in ihren grünen 
Shirts verlassen.

Weisang hatte mit ihren 
Helfern für eine schöne, stim-

Dekoration 
Zudem bot der Verein ein 

reichhaltiges Büfett mit herzhaften, 
Kuchen und Teig-

Kartoffelan-
Darunter befanden sich 

Apfelkartoffel- und 
Kartoffelpflaumenschmandkuchen, 
Kartoffelhörnchen, -waffeln und 

chen.

Der Kreisverband Saar-Der Kreisverband SaarDer Kreisverband Saar
pfalz der Obst- und Gar-pfalz der Obst- und Garpfalz der Obst- und Gar
tenbauvereine hatte sein 
15. Kartoffel-Testessen 
organisiert. 71 Teilnehmer 
waren zu der Veranstal-
tung ins Gersheimer 
Kulturhaus gekommen.
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